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    Frauen im  
      ländlichen Raum 

4. Fachtagung 

Am Freitag, den 10. Februar 2017 

ab 09:00 Uhr 

Im Café „Gute Stube“ 

in 97633 Sulzfeld 
 

 

4. Fachtagung: Frauen im ländlichen Raum 

am Freitag, den 10. Februar 2017 

ab 09:00 Uhr 

im Café „Gute Stube“ 

in 97633 Sulzfeld 
___________________________________________________ 

 

Tagungsorte 
 

Café „Gute Stube“ 

Schloßgasse 1, 97633 Sulzfeld 
 

Haus des Gastes, Sulzfeld (ab 10:00 Uhr) 

Dorfplatz 1, 97633 Sulzfeld 
 

Schäferwagenhotel (Inh. Matthias Fahl) 

Oberlauringer Str. 22, 97633 Sulzfeld 

 

Anmeldung 
  

Anmeldung bis 07. Februar 2017 

beim Bayerischen Bauernverband 
  

BBV-Geschäftsstelle Bad Neustadt  

Berliner Straße 19a  

97616 Bad Neustadt/Saale 

Tel: 09771 6210-0 

Fax: 09771 6210-33 

Mail: Bad.Neustadt@BayerischerBauernVerband.de 

 

Tagungsgebühr 
  

inkl. Tagungsgetränken  

und Kaffee und Kuchen nachmittags 

25 € für BBV-Mitglieder 

35 € für Nichtmitglieder 

15 € für Ortsbäuerinnen und Ortsobmänner 

___________________________________________________ 

 

Organisation: 

 

 

 

Bayerischer Bauernverband 

Bad Neustadt/Saale 
 

 

weitere Infos 



 
 
 
 

  

09:00 Uhr 

- 10:00 Uhr 
 Café „Gute Stube“, Sulzfeld 

 

 

  Frühstück 

   

  
10:15 Uhr 

 

 Haus des Gastes, Sulzfeld 

 

 
 „Wie Frau sich in 7 Schritten 

selbstsicher präsentiert: 

Selfmarketing für Frauen“  

 
Claudia Graser 

Unternehmensberaterin für Stressma-

nagement und Kommunikation, 

Psychotherapeutin nach Heilpraktiker-

gesetz 

 
  

12:30 Uhr Mittagessen 

 
   

14:00 Uhr „Von der Idee zum  

fertigen Projekt“ 

 
Rebecca Gundelach 

Gründer-Coach, AELF Bad Neustadt 

   

  
15:30 Uhr 

 

 Schäferwagenhotel, Leinach 

 

 
 Führung Schäferwagenhotel 

 
Matthias Fahl  

Inhaber 

 
  

anschl. Kaffee und Kuchen 
 

 
 
 
 

Claudia Graser 
 

Beim Stichwort Selfmarketing für Frauen geht es 

darum, die traditionelle weibliche Bescheiden-

heit abzulegen und stattdessen die eigene Per-

sönlichkeit anderen gegenüber positiv darzu-

stellen, ohne dabei zur Hochstaplerin zu 

werden. Für Männer ist das meist ein Klacks, für 

viele Frauen nach wie vor ein Problem, das es zu lösen gilt. 

Im Vortrag zeigt die Unternehmensberaterin, wie Frau sowohl im 

Beruf als auch privat ihre Vorzüge besser erkennt, akzeptiert und 

selbstbewusst kommuniziert. 

 

 

 

Rebecca Gundelach 

 
Welche Möglichkeiten gibt es, die Wert-

schöpfung des eigenen Betriebes zu steigern? 

Passt die angedachte Weiterentwicklung zu 

den persönlichen Stärken und Schwächen der 

Familie? Gibt es Fördermöglichkeiten für das 

geplante Projekt? Was gilt es, bei der Erstellung 

des Businessplanes zu beachten? Fragen, denen Rebecca 

Gundelach, Gründer-Coach am AELF Bad Neustadt/Saale, 

gemeinsam mit den landwirtschaftlichen Unternehmerfamilien auf 

den Grund geht. Seit Februar 2016 berät sie unterfrankenweit 

landwirtschaftliche Betriebe und erarbeitet ein individuelles, auf den 

jeweiligen Betrieb zugeschnittenes Konzept. 

 

 

 

Matthias Fahl  
 

Das 1. Fränkisch-bayerische Schäferwagen-

hotel liegt zwischen der Bayerischen Rhön und 

dem Fuße der Haßberge im kleinen Örtchen 

Leinach, inmitten von ca. 50 Obstbäumen, 

Hecken und blühenden Sträuchern und Natur 

pur. Seit Frühjahr 2014 kann die Familie Fahl 

Gäste auf deren Anlage begrüßen. Welche Rolle sein Sohn mit der 

Geschichte des Schäferwagenhotels spiet und wie genau sich das 

Schäferwagen-Hotel entwickelte erzählt der gelernte Schreiner 

während seiner Führung. Ebenso welche Ideen und Besonderheiten 

er sich hat einfallen lassen, um die Übernachtung in einem 

Schäferwagenhotel zu einem richtigen Erlebnis werden zu lassen. 
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Programm Referenten 


